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Jetzt wollen wir gemeinsam kämpfen ! 

Von Erich Klaber, Sportlehrer im TSV. Schild. 


Liebe Sportkameraden vom „Schild Frankfurt"! 

Bevor ich meine Tätigkeit bei Euch beginne, möchte ich einige Worte an Euch richten, die Euch ja schon in der 
Januarnummer angekündigt worden sind. 

Im allgemeinen bin ich nicht für viele Worte und Erklärungen machen. Im Sport bin ich mehr für die Praxis als 
für Theorie. Es ist mir gesagt worden, dafj Ihr Frankfurter allem Neuen skeptisch gegenüber steht und erst einmal „etwas 
sehen wollt", bevor Ihr Euch für etwas begeistert. Ich pflichte Euch hierin vollkommen bei. Ich werde also mein Möglichstes 
tun, damit Ihr in mir bald nicht mehr den „Neuen" seht und nur den Sportlehrer, sondern auch Euren Sportkameraden. 

Ich komme gerade in dem Moment zum TSV. Schild Frankfurt, wo die Leichtathletiksaison beginnt. Es wird nun viel¬ 
leicht dieser oder jener von Euch auf^ den Sportplatz kommen mit dem Glauben, daf^er jetzt z. B. die Kugel mindestens 
einen Meter weiter stöfjt, wenn ich ihm seinen eventuellen Fehler gezeigt habe. Und wenn dieser Uebereifrige nicht gleich 
seine Leistung steigern kann, dann ist er enttäuscht von dem nichts könnenden Sportlehrer. Nicht so stürmisch, lieber 
Freund! 

Komme also - nicht nur eine oder zwei Stunden zum Training, sondern das ganze Jahr. Dann können wir uns weiter 
über Erfolg oder Mißerfolg unterhalten. Denn eine Leistung erzielt man nur durch Training, Training . . 

„Alte Erbsen", höre ich Euch sagen, aber vielleicht schmecken Euch auch mal aufgewärmte Weisheiten! 

Im vergangenen Jahr war ich oft Euer Gegner im Wettkampf. Nun wollen wir gemeinsam kämpfen und siegen für 
unseren Schild Frankfurt! 


Begegnungen mit dem TSV. Schild 

Von Siegmund Rothschild, Leiter des Jugendheims der Israel. Gemeinde. 


Als Leiter des Jugendheims der Israel. Gemeinde hat man 
stets Fühlung mit allen Jugendvereinen. Und wenn man, wie 
ich, ein solches Amt nun schon einige Jahre bekleidet, dann 
hat man auch unter den hunderten von Menschen, die der. 
Weg in unser schönes Haus in der Eschersheimerlandstrafse 
führt, viele gute und liebe Freunde. Man hat sie überall und 
in allen Jugendvereinen, gleich welcher Richtung. Und wenn 
mich heute der TSV. Schild gefragt hat, welche Begegnun¬ 
gen mir mit ihm und seinen Sportlern in besonders guter Er¬ 
innerung sind, dann hält es schon schwer, gerade die präg¬ 
nantesten aus den vielen schönen und angenehmen Begeg¬ 
nungen mit diesen Menschen aufzuzeigen. 

Die erste Erinnerung an den TSV. Schild habe ich aus 
seinen Kindheitstagen, nämlich aus den vielen Besprechungen, 
die 1925 zur Gründung des Vereins führten. Walter Gutheim, 
mutye zusammen mit Karl Adler im Vorstand des „Reichs- 
bui^des" seinen Antrag, dem neu zu gründenden Verein be¬ 
hilflich zu sein und sein evtl. Defizit bis zur Höhe von 100 
Mark zu decken, schon mehrere Male Vorbringen, bevor man 


sich zu einer Zusage entschloß. Ich habe diesen Verhand¬ 
lungen selbst beigewohnt und ich weif} noch sehr gut, welch 
großes Wagnis die Vereinsgründung damals bei der großen 
Konkurrenz unter den Vereinen darstellte. Ich konnte die er¬ 
folgreiche Aufwärtsentwicklung miterleben und aus nächster 
Nähe mit ansehen, wie sich die einzelnen Abteilungen bald 
stark entwickelten, wie die ersten Leichtathleten, wie die» 
Handballer und Fußballer kamen und wie insbesondere die 
Damenriege (das „Ballett" mit dem schönen roten Herzchen? 
auf den Höschen!) zum Aufschwung mithalf. Die Trainings¬ 
stunden waren damals sehr stark besucht, und die Spiele der 
Fußballer verursachten immer eine grofye Aufregung vorher 
und noch mehr — nachher. Ich denke noch an unser Schreien 
und Anfeuern bei den großen Staffelläufen „Rund um die 
Frankfurter Anlagen"; hier waren die Sportler des „Schild" 
immer in vorderster Linie. Wir alten Junggebliebenen waren 
am Schluß immer stockheiser, wenn es dann am Opernplatz 
gelungen war, den Preis zu erringen, und wenn wir dann Brust 
an Brust bei der Preisverteilung dabeistanden. 
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FERD. SCHMIDT 

Büro: Am Tiergarten 18 
, Fernspr. Carolus 44433 

jFerd.schmidt ^ e 9 r- ^880 Lager: Osthafen 


Meine neue Kollektion für 


Frühjahr und Sommer 

in Damenhüten, Damenkleidern und Sportkleidung ist fertiggestellt. 

Ich lade zu deren Besichtigung höflichst ein. 


Sofie Rossbach 


früher Leiterin bei Gerstel 
Kaiserstrasse 25 (Laden) go 


Wer weif} noch, wie wir dann in der „Geschäftsstelle'' im 
Wäschegeschäft Fuld in der Schäfergasse auf einem Raum 
von 80 cm Breite und 1.50 m Länge zu 10 Mann zur Bespre¬ 
chung all dieser Ereignisse zusammenkamen? Man mußte 
schon auf die Leiter in der hinteren Ecke hinaufsteigen, wenn 
man sich Gehör verschaffen wollte. Und der arme Fuld konnte 
nie ans Dekorieren seines Schaufensters denken, denn wich¬ 
tiger war doch der Aushangkasten des „Schild", in dem alle 
Spieler und Spiele, die Resultate und andere Bekanntmachun¬ 
gen des Vereins zu lesen waren. Wenn nun mal ein Kunde 
ein Kragenknöpfchen kaufen wollte, dann mußten stets erst 


Anordnungen des Vereinsleiters 

Nr. 117 Ernennungen. 

Zum Obmann der Tennisabteilung wurde Dr. Kurt Nahm 
ernannt. Hugo Rose übernahm die Obmannschaft der Ke¬ 
gelabteilung, während Max Hirsch die Leitung der Paddel¬ 
abteilung und Lutz Grünbaum die Leitung der Ruderab- 
abteilung übertragen wurde. 

Der TSV. Schild in der Jugendkommission der Gemeinde. 

Die Jugendkommission der Israel. Gemeinde hat 
sich am 28. März neukonstituiert. Dr. Hermann Weil, unser 
Jugendobmann, wurde einstimmig zum Vorsitzenden gewählt; 
vom TSV. Schild gehören der Jugendkommission ferner an: 
Hans Grünebaum, Walter Friedenstein und Fritz 
Rosengarten. 


zwei Sportbrüder den Laden verlassen und ihre Unterhaltung 
auf der Strafe fortsetzen. Es war einmal . . . aber schön war 
es doch, und so manches Gute wurde damals zwischen uns 
ausgeheckt, ohne Schreibtisch und Lehnsessel . . . 

Die Jahre kamen und gingen. Es war ein Auf und Ab. 
Große und kleine Sportereignisse durften wir erleben. Es ka¬ 
men die großen Turn- und Sportschau-Veranstaltungen im 
Saalbau, im Hippodrom und auf dem inzwischen erworbenen 
Sportplatz am Buchrainweiher. Von den vielen Begegnungen, 


die ich seither mit dem TSV. Schild hatte, wird mir aber die 
Meisterschaft der Handball-Damen im letzten Jahre in Berlin 
am unvergeßlichsten bleiben. Ich denke da an die Ein¬ 
drücke, die ich empfand, als ich nach dem Kampf Spieler¬ 
innen und die Frankfurter Begleiter sich lachend und wei¬ 
nend in den Armen liegen sah. 

Eine andere Begegnung mit dem Schild möchte ich 
ebenfalls nicht in Vergessenheit geraten lassen. Ich denke an 
den Tag, als die Vereinsleitung des „Schild" durch mich den 
Vorstand der Israel. Gemeinde um eine Audienz ersuchen 
ließ und der Jüd. Wohlfahrtspflege den herrlichen Sportplatz 
am Buchrainweiher für die Ferienspiele der jüdischen Jugend 
zur Verfügung stellte. Diese schöne soziale Tat ist mir in be¬ 
sonders guter Erinnerung geblieben, und ich glaube, die vie¬ 
len hundert armen Jugendlichen, denen dadurch die Möglich¬ 
keit einer gesunden idealen Ferienerholung in schönster Wald¬ 
umgebung gegeben wurde, werden dem Verein das zu dan¬ 
ken wissen. 

Und dann darf ich selbstverständlich auch die Sanitäter 
nicht vergessen, denen ich jede Woche in dem von mir ver¬ 
walteten Jugendheim begegne. Die „Alten" und „Jungen" 
sind durch die straffe Leitung ihrer Ausbildungs- und Fort¬ 
bildungskurse durch die Herren Harry Weiss, Dr. Bendix und 
Dr. Fränkel so diszipliniert, daß es trotz all der sich oft wie¬ 
derholenden Themen keinem einfallen würde, auch nur ei¬ 
nen Abend mal zu versäumen. Alle Achtung! 

Zum Schluß muß ich noch einer Begegnung mit dem 
TSV. Schild gedenken, die sich regelmäßig alle halbe Jahre 
wiederholt: bei der Auszahlung der von der Isral. Gemeinde 
allen Jugendorganisationen gewährten Subvention. Und da 
Geldausgeben immer eine angenehme Beschäftigung ist, bin 
ich dann immer auch jemand, der gern aufgesucht wird. Und 
wenn ich diese angenehme Tätigkeit auch nur in höherem; 
Aufträge ausführe, so darf ich mir doch schmeicheln, daß alle 
Begegnungen, die ich mit dem TSV. Schild seit seinem Be¬ 
stehen hatte, nicht nur mir in angenehmster Erinnerung geblie¬ 
ben sind, sondern daß mir auch die vielen Freunde vom TSV. 
Schild gleich gute Sympathien entgegenbringen. 
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Wie Kinder unser 

Es war uns infolge Raummangels nicht möglich gewesen, 
alle Einsendungen zum Aufsatzwettbewerb unserer 
Kinder auf einmal abzudrucken. Unser Preisausschreiben ist 
im letzten Monat aber beendet gewesen, und wir veröffent¬ 
lichen nachstehend die letzten Einsendungen, die für die 
Prämiierung noch in die engere Wahl gezogen wurden. 

Aus allen Zuschriften sehen wir, mit welcher Begeiste¬ 
rung, mit welcher Hingabe sich alle für das Gelingen unseres 
Saalbausportfestes eingesetzt haben. Die Preisträger werden 
in den nächsten Tagen ihre Prämien erhalten; außerdem wer¬ 
den ihre Namen — selbstverständlich an dieser Stelle — ver- 
öffentlicht. 

Das war schön . . . 

Am Sonntagnachmittag hatte ich gar keine Geduld mehr. 
Ich sah immer auf die Uhr, ob es schon Zeit wäre. Endlich 
war es so weit, daß ich in den Saalbau ging. Wir gingen in 
die Garderobe und zogen uns aus. 

Und es begann. Es waren viele Zuschauer. Ich machte bei 
den Pyramiden mit. Dann gefielen mir noch die Kunstfahrer, 
Reck und die Mädchen am Barren und sonst noch andere 
Kunststücke. Am Schluß ging ich heim und konnte gut schla¬ 
fen. Das war schön. Kurt Grünbaum, 9 Jahre. 

Schild-Sporllei 

Unsere Schild-Freunde in New York können sich nun 
endlich wieder sportlich betätigen. Nachdem die Verhandlun¬ 
gen mit dem Prospect Unity Club wegen der Einreihung der 
aktiven Sportler nicht das gewünschte Ergebnis gebracht ha¬ 
ben, gelang es dank der Unterstützung des den meisten noch 
gut bekannten Jupp Weinberg (früher JSV. Offenbach), die 
Beziehungen zum German-Jewish Club aufzunehmen. 
Dieser Verein befaßte sich bis jetzt nur mit Unterhaltung und 
Geselligkeit. Der Vorschlag von Max S e I i g m a n n , Herbert 
Bloch, Richard Rubel, Heinz A 11 s c h u I und Joe Sän¬ 
ger, eine Sportabteilung zu gründen, wurde vom Vorstand 
des Vereins mit großer Bereitwilligkeit aufgenommen und so¬ 
gleich verwirklicht. Inzwischen fand unter großer Beteiligung 
die eigentliche Gründung der ,,Sportabteilung des German- 
Jewish Club" mit der sofortigen Bildung einer Fußballabteilung 
statt. Das Andenken des TSV. Schild wird von den Mitgliedern 
der Abteilung dadurch geehrt, daß sie weiter im schwarz- 
weisen Dreß spielen. 

Inzwischen ist auch die kürzlich in der „Kraft" abgebildete 
Schild-Mannschaft, die bisher von Wertheimer (früher Mann¬ 
heim) geleitet wurde, dem German-Jewish Club beigetreten. 
Die New Yorker 1. Mannschaft, wie sie uns Max Seligmann 
mitteilt, ist äußerst stark. Im Tor werden spielen: Torensky 
(früher BK. Frankfurt), Frank (AH.) oder Rubel; als Verteidi¬ 
ger: die beiden Kanthals aus Langenselbold; als Läufer: Her¬ 
bert Bloch, Jule Appel, Lulu Reis und Hans Sichel; im 
Sturm: Goldschmidt (früher Mainz), Goldberger, Fritz Boden- 
heimer, H. Grünebaum und Max Seligmann. In den nächsten 
Wochen werden ferner Kurt Goldschmidt und E. Rothschild 
(beide Offenbach) erwartet. 


Sportfest sahen 

Was uns am meisten freute . . . 

Am 23. Januar war ein Sportfest. Wir freuten uns schon 
voraus. Es schellte einmal und da gingen die Ersten hinein. 
Dann schellte es noch einmal, da gingen die Ersten heraus und 
die Zweiten hinein. Endlich kamen wird dran. 

Wir zeigten Leiterpyramiden. Es hat alles gut geklappt. 
Nachher kamen noch viele andere dran. Aber am schönsten 
war der Luftsalto. Die Kunstradfahrer sind wider den Vorhang 
gefahren und sind umgefallen. Am meisten hat uns die Scho¬ 
kolade Freude gemacht die wir von Herrn Friedenstein be¬ 
kommen haben. Es war sehr schön. Manfred Weiss, 7 Jahre. 

Es waren lauter lebende Bilder! 

Bei dem Sportfest habe ich mitgewirkt. Es war sehr 
schön. Ich habe bei der Leiterpyramide mitgemacht. In dem 
Saal waren viele Menschen. Die meisten Kinder haben mit¬ 
gewirkt. Nur einige wollten nicht. 

Es waren 24 Nummern zu sehen. Es waren lauter lebende 
Bilder. Es war folgendes zu sehen: Handball, Fußball, Hockey, 
Radfahren, Skifahren, Reckturnen usw. Es war in dem Saal¬ 
bau. Der Saalbau ist sehr groß. 

Die Leute hätten gerne noch mehr gesehen. Aber es war 
Schluß. (Einsender unbekannt. Wir bitten um Namensmeldung). 

• in aller Welt 

Auch für die Freunde anderer Sportarten gibt es viele Ge¬ 
legenheiten zur Betätigung; es bestehen Abteilungen für Leicht¬ 
athletik, Schwimmen, Handball, Korbball, Gymnastik, Pingpong 
und Wandern. Das Fußball-Training wird Max Seligmann über¬ 
nehmen; Heinz Altschul wird sich bei der Leichtathletik betä¬ 
tigen. Neben dem Vorsitzenden Jupp Weinberg werden beide 
auch dem Vorstand angehören. Die Adresse der Geschäfts¬ 
stelle ist: 1265 Broadway, New York City, Tel. Murray Hilt 
4-0192. Das Clubhaus befindet sich 210 West, 91 th Street, New 
York City. Jeden Mittwoch finden Klubabende statt. Tüchtige 
Sportlehrer geben Gewähr für einen guten Sport. 

Tönnchen schildert uns in einem langen Briefe seine 
bisherigen Erlebnisse in Buenos Aires. Er hat dort schon 
vielerlei getrieben und arbeitet jetzt als Küchenangestellter 
mehr als 12 Stunden im Tag in einer Pension mit 40 Personen. 
Er hat dort schon viele Schild-Freunde getroffen, Hugo Span¬ 
genthal, die Geschwister Feintuch u. a. Der Sport ist dort ganz 
groß; bei Fußballspielen gibt es 80 bis 100 000 Zuschauer 
abends bei Scheinwerferbeleuchtung. Der kommende Sport 
ist der Radsport, auch Schwimmen spielt eine große Rolle. 
Dort denkt Tönnchen jetzt sehr viel an uns und an die schö¬ 
nen Zeiten im „Schild", da er unser Clown war. „Aber ich 
bin heute noch stolz darauf, daß ich bei Euch war", so schreibt 
er, „denn es war sozusagen meine zweite Heimat". Tönnchen 
meint, man könne sich in Buenos Ares sicher alle Monat ein¬ 
mal treffen, leider aber fehle •ihm die Zeit, das zu organisie¬ 
ren. Uebrigens, bevor wir es vergessen: Tönnchen hat seinen 
Vornamen schon „spanisiert"; er heißt jetzt Francisco! 

Hans Höxter irrt sich, wenn er glaubt, uns aus R i o 
de Janeiro mit seiner Verlobung eine Neuigkeit mitgeteilt 
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zu haben. Das haben wir schon fast vor ihm gewußt und be¬ 
reits vor zwei Monaten veröffentlicht! Bis Ende Mai wird seine 
Braut auch dort sein, und dann wird geheiratet. Hans hat es 
inzwischen beruflich schon weil gebracht; er ist mittlerweile 
Filialleiter in einer großen Radiofirma geworden und ist dabei 
recht zufrieden. Interessant ist übrigens die Neuigkeit, daß 
Heinz Nathan von Italien aus nach Montevideo fährt und sich 
mit Hans Höxter in Rio auf seinem Dampfer treffen wird. 

Bruno Friedenstein grüßt aus Johannes bürg und 
macht uns die betrübliche Mitteilung, daß sich die Schild- 
Freunde dort gar nicht mehr treffen, weil der bisherige „Ob¬ 
mann" Martin Stein abends keine Zeit hat, da er angeblich Ge¬ 
schirr spülen muß. Friedenstein treibt wieder viel Sport, und 
zwar Tennis, Tischtennis und Fußball in einem englischen Club. 

Neues Leben in Niederrod 

Kurz war der Winterschlaf, den unsere Boote in diesem 
Jahre halten konnten. Denn am ersten schönen Sonntag im 
Monat März waren die Unentwegten schon wieder an der Ar¬ 
beit. Mit vereinten Kräften holte man den „Leo" heraus und 
setzte ihn gleich aufs Wasser, obwohl es ohne Pritsche mit 
größeren Schwierigkeiten verbunden war. 

Aucli einige „zünftige" Paddler haben bereits die 
ersten größeren Strecken zurückgelegt, andere dagegen brach¬ 
ten ihre Boote erst einmal richtig in Schuß, eine Notwendig¬ 
keit, die man jedem Paddler zur Erhaltung seines Materials 
nur empfehlen kann. 

Liebe Sportkameraden, Ihr seht, wir sind schon wieder 
feste in unserem Element. Alle erinnern wir uns noch an 
unsere sportlich und kameradschaftlich hochstehende Abschluß¬ 
veranstaltung; und als persönlich empfundene Verpflichtung 
müssen alle in diesem Jahr in beiden Abteilungen ihre ganze 
Mitarbeit Zusagen, damit jeder jedem durch Sport, durch 
Kampf und durch Geselligkeit einen Ausgleich für die an¬ 
strengende Berufsarbeit bietet. 

Unsere Anlage draußen in Niederrad wurde vergrößert 
und bedeutend verschönert. Ein saftig grüner Rasen 
und Blumenanlagen werden unseren Platz in diesem Jahre 
zieren. Unsere Bootshäuser werden außen wie innen auf neu 
hergerichtet. 

Der Verein tut alles für uns — verlangt aber als Gegen¬ 
leistung Disziplin und Kameradschaftsgeist. Gewiß eine Kleinig¬ 
keit für jeden aufrechten jüdischen Sportler! 

Neu-Interessenten am Wassersport ist jederzeit Gelegen¬ 
heit gegeben, Einblick zu nehmen in den Aufbau und in das 
Programm der Paddel- und Ruder-Abteilung im Jahre 1938. 

H. B. 


Schild-Erfolge in Darmstadt 

Der uns sehr befreundete Schild Darmstadt hat 
am 25. März mit großem Erfolg seine zweite Turn- und Sport¬ 
schau veranstaltet. Der TSV. Schild ist an der Vorbereitung 
dieses Erfolges sehr weitgehend beteiligt gewesen. Der Vor¬ 
sitzende der Darmstädter Sportgruppe Dr. G. Reis sprach in 
seiner Begrüßungsrede denn auch für die ihm von uns aus 
bewiesene Sportkameradschaft, sporttechnische und organisa¬ 
torische Hilfeleistung seinen Dank aus. 

Neben Erwin Eisenberg, der die Jungens vorbildlich be- * 
treut hat, verstand es unsere Betty Sternberg, ihre Darm¬ 

städter Mädels nicht nur zu einem wirklich schönen Sport¬ 
geist heranzuführen, sondern auch leistungsmäßig bedeutend 
weiter zu bringen. Das Darmstädter Programm wurde aus¬ 
schließlich von Jugendlichen getragen. Wir sahen Ausschnitte 

aus dem täglichen Uebungsbetrieb: Geräteturnen am Barren, 
Gymnastik mit dem Medizinball, mit dem Seil, mit Stäben 

und in anderer Form, unterhaltende Turnspiele wie den „To¬ 
ten Mann", das „Fuchsbrett", Uebungen der Kleinsten an der 
Schwebekante und bildmäßig besonders eindrucksvoll die Vor¬ 
führung einer Boxschule durch 6 Jungens; es gab weiter Volks 
tänze der kleinen Mädchen, Bodenturnen und „Eidechsen¬ 
stafetten" der Jungens. Auch diejenigen, die Spitzen¬ 
leistungen sehen wollten, wurden nicht enttäuscht. Der 
Schild Frankfurt hatte Ruth Frankel, die Auerbach-Schüle¬ 
rin, für Darmstadt ausgeliehen. Sie setzte das große Darm¬ 
städter Publikum durch die technisch und ästhetisch vollendete 
Form ihrer akrobatischen Kunst ins Staunen. Seit ihrem ersten 
erfolgreichen Auftreten auf unserem Saalbau-Sportfest hat Ruth 
Fränkel an Sicherheit, natürlicher Anmut und Körperbeherr¬ 
schung noch bedeutend gewonnen. Es gab viel Beifall 

An dem großen Erfolg der Darmstädter Sportschau hatte 
selbstverständlich auch wieder unser Theo Eger, der um 
den musikalischen Rahmen bemüht war, besonderen Anteil. 

Jetzt wieder Tennis! 

Wenn diese Zeilen erscheinen, dann wird wahrscheinlich 
der Tennis betrieb auf unserer herrlichen Platzanlage an der 
Tirolerstraße schon eingesetzt haben. Indessen ist in der Ab¬ 
teilung Obmannwechsel eingetreten; Dr. Kurt Nahm hat jetzt 
die Leitung übernommen. 

Zu Beginn der neuen Saison soll vor allem der Verdienste 
der inzwischen von uns geschiedenen Leiter der Abteilung 
gedacht werden. Walter N. Schmidt, unser bisheriger Ob- 
mmann, hat uns verlassen müssen. Wenn wir auf der vor¬ 
nehmlich von ihm geschaffenen Platzanlage unserem Sport 
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obliegen, dann werden unsere Gedanken sicher sehr oft bei 
ihm und den anderen Getreuen weilen, vor allem auch bei Dr. 
Langenbach und den anderen Gründungsmitgliedern der Ab¬ 
teilung. Jedes Mitglied weif}, daf} Walter N. Schmidt sich aber 
nicht nur um die Tennisabteilung grof}e Verdienste erworben 
hat. Es gibt gewif} keine Abteilung im Verein, die ihm nicht 
irgendwie zu Dank verpflichtet wäre. Es gab keine förderns- 
werte Aufgabe, der er sich entzog, und keinen guten Zweck, 
für den er nicht immer eine offene Hand gehabt hätte. Als 
Gönner und vor allem als aktiver Arbeiter im Verein ist Walter 
N. Schmidt unersetzbar. 

Zu Beginn der Tennissaison nimmt der neue Obmann Dr. 
Kurt Nahm denn auch die Gelegenheit wahr, dem Gründer 


und bisherigen Obmann Walter N. Schmidt den Dank aller 
Sportkameraden für das auszusprechen, was er für die Abtei¬ 
lung geleistet hat. „Es wird mein und meiner Mitarbeiter 
Hauptbestreben sein", so schreibt uns Dr. Nahm, „die Abtei¬ 
lung im Sinne ihres bisherigen Leiters weiterzuführen. Ich 
appelliere an den Sportsgeist der Mitglieder und bitte sie* 
Rücksicht aufeinander zu nehmen, sodaf} ein harmonischer 
Verlauf der Spielsaison 1938 gewährleistet wird. Ich hoffe, daf} 
unser Tennisplatz auch in diesem Jahre eine Stätte körper¬ 
licher Ertüchtigung und Erholung seih wird. Besondere Sorg¬ 
falt soll unserem jugendlichen Nachwuchs gelten, damit wir 
auch in Zukunft unsere Wettkämpfe erfolgreich bestehen 
können." 


Bei den Schild-Meisterschaften im Boxen 


Wir hatten schon in der Märznummer kurz über das Er¬ 
gebnis der Schild-Meisterschaften im Boxen be¬ 
richtet, so daf} wir hier nur noch einige Einzelheiten nach¬ 
tragen müssen. 

Mit unseren zwei Teilnehmern H. Langmann und 
E. Eisenberg — H. Bär hatte beruflich nicht abkommen 
können — kamen wir in der Boxzentrale Dortmund an, wo uns 
schon zwei westdeutsche Sportkameraden erwarteten und uns 
zum Gemeindehaus, der Austragungsstätte der Meisterschafts¬ 
kämpfe, brachten. Unsere Kämpfer wurden gleich untersucht 
und gewogen; Langmann hatte 108 Pfund, also Bantam, wäh¬ 
rend Eisenberg im Federgewicht zu kämpfen hatte. 

Die Zeit bis zu den Kämpfen verstrich sehr schnell, und 
kurz nach 20 Uhr waren die zwei nebeneinanderliegenden 
Räume schon von etwa 200 Personen besetzt. Nach kurzen 
Ansprachen begannen die Kämpfe. Als dritter Boxer stieg 
unser Schildmeister Langmann, stürmisch begrübt, gegen Ja¬ 
kob (Dortmund) in den Ring. Langmanns junger und ehr¬ 
geiziger Gegner schlug sich sehr tapfer, muf}te aber nach der 
zweiten Runde den aussichtslosen Kampf auf den Vorschlag 
seines Sekundanten aufgeben. Im 7. Kampf stellte sich unser 
Erwin Eisenberg dem Berliner Link. Nach einer sehr 
schwachen ersten Runde kam Eisenberg zu größeren Vortei¬ 
len, ohne daf} es aber zum Siege reichte; Link wurde knapp 
Punktsieger. 

Vor Beginn des zweiten Kampftages lief} es sich unser 
Dortmunder Sportfreund Gullubier nicht nehmen, uns Frank¬ 
furtern die Dortmunder Sehenswürdigkeiten zu zeigen. Die 
Endkämpfe setzten dann um 16.30 Uhr wieder vor vollem 
Hause ein. Nur unser Hermann Langmann kämpfte von uns 
noch um den Meistertitel mit. Sein letzter Gegner ist der Dort¬ 
munder Stern, der sich sehr energisch verteidigt, der Lang¬ 
manns Technik am Schluf} jedoch nicht gewachsen ist. In der 
zweiten Runde muf} Stern nach einem genauen Magenhaken 
Langmanns bis 8 zu Boden; auch in der dritten Runde wird 
Stern bis 8 ausgezählt, im letzten Moment reif}t sich der Junge 
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aber wieder zusammen. Stern hat allerhand einstecken müs-» 
sen, so daf} sich Langmann, wie er uns später versicherte, 
die Hand sogar leicht verletzte. Langmann behauptet, bisher 
noch keinen solch hartnäckigen und starken Gegner ange¬ 
troffen zu haben; mit seinem Punktsiege ist Langmann nun 
zum dritten Male Schildmeister. 

Nach den weiteren interessanten Kämpfen nahm Sport¬ 
dezernent Beck die Siegerehrung vor. Leider mußten wir all¬ 
zufrüh unsere gastfreundlichen Sportkameraden verlassen. Wir 
hoffen, uns im April durch den Empfang einiger westdeut¬ 
scher Boxer mit Sportkamerad Bischofswerder revanchieren zu 
können. Berthold Eger. 

Schöne Boxkämpfe in Elberfeld-Wuppertal 

Es ist für jeden Reisenden eine Strapaze, sieben Stunden 
Omnibus zu fahren. Für unsere Boxer kommt noch hinzu, 
daf} sie schon sehr früh am Morgen aufstehen mußten und 
erst etwa IV 2 Stunden vor den Kämpfen in Elberfeld-Wupper¬ 
tal eintrafen. Es blieb ihnen trotz der Gastfreundschaft der 
dortigen Sportgruppe keine Zeit zum Ausruhen und zum 
richtigen Essen übrig, wenn sie nicht mit vollem Magen in 
den Ring gehen wollten. 

Unser Gegner war eine kampferprobte, westdeutsche Aus¬ 
wahlmannschaft, während wir sechs Boxer, die teilweise ihre 
ersten Kämpfe bestritten, und ohne Schildmeister Langmann, 
der verschlafen hatte, gestellt hatten. Das Ergebnis von 8:4 
für Westdeutschland ist für uns immerhin ganz tragbar. 

Der erste Kampf Heinz Brand (Schild) gegen Burian II, 
Köln, endete mit einem einwandfreien Punktsieg für unseren 
H. Brand, der damit erst seinen vierten Kampf bestritt. Max 
Heinemann verschenkte seinen Sieg gegen Schildmeister 
Grünberg durch Sprechen im Ring, was ihn einen Punkt 
kostete; so kam nur ein Unentschieden heraus. 

Walter Lion (Schild) gegen Wingens, Köln und Alfred 
Rewisorsky (Frankfurt) gegen Levens, Köln (Zweiter bei 
den Schildmeistern im Leichtgewicht) verloren ihre Kämpfe 
glatt. Während Lions Kampf durch technischen k. o. in der 
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ersten Runde abgebrochen wurde, ist für A. Rewisorsky von 
seinem Sekundanten Eisenberg in der ersten Runde aufge¬ 
geben worden. Die Gegner waren zu stark überlegen, und es 
hat keinen Wert, unseren Mann drei Runden lang zusammen¬ 
schlagen zu lassen; beide Boxer standen übrigens zum ersten 
Male im Ring. Den schönsten Kampf des Tages lieferte unser 
Erwin E i s e n b e r g gegen Schildmeister Berger Dortmund 
(Federgewicht); es gab ein Unentschieden. Im Halbschwer¬ 
gewicht wurde unser Heinz Bär von dem schweren Schläger 
Klinger, Dortmund glatt durch k. o. in der ersten Runda 
niedergestreckt. 

Das sachverständige Publikum (cirka 150—200 Personen) 
meinte, unsere Leute würden technisch viel schöner boxen 
als die Westdeutschen, ihnen fehle nur die Kampferfahrung. 
So dürfen wir denn hoffen, daß wir bei den Rückkämpfen im 
April in Frankfurt besser abschneiden werden. S. M. 

In Hamburg: Schachkongreß 

Die Arbeit der Schachabteilung geht rüstig voran. 
Das Winterturnier steht kurz vor dem Ende, in der nächsten 
Nummer werden wir schon die Ergebnisse bekanntgeben kön¬ 
nen. Inzwischen versucht die Abteilung, durch bewährte Metho¬ 
den Schachspieler, die es in anderen Abteilungen des Ver¬ 


eins gibt, durch die Veranstaltung von Mannschaftskämpfen 
neu zu erfassen. Für die nächsten Monate wird in diesen Ta¬ 
gen ein neues Arbeitsprogramm ausgearbeitet, auf das wir noch 
ausführlich zu sprechen kommen. 

Das bedeutendste Schachereignis des letzten Monats war 
die Beteiligung beim 3. Jüdischen Schachkongreß 
in Hamburg, der zum erstenmale von den in der „Arbeitsge¬ 
meinschaft der jüdischen Schachvereine' 1 zusammengeschlosse¬ 
nen beiden großen Verbänden (Makkabi und Schild) ausge¬ 
richtet war. Unsere beiden Meister Prof. Dr. Mannheimer 
und Theo Loeb beteiligten sich an den Meisterschafts¬ 
turnieren. 

Im Meisterturnier erzielte der Senior des Kongresses, unser 
Altmeister Prof. Dr. Mannheimer gerade gegen die stärk¬ 
sten Spieler ausgezeichnete Resultate und besetzte schließlich 
mit 2 V 2 Punkten den 11. Platz. Im Hauptturnier erreichte unser 
Vereinsmeister Theo Loeb mit 4 l /2 Punkten den 4. Platz, an 
der Spielstärke der Teilnehmer aus dem ganzen Reich gemes¬ 
sen, sehr schöne Erfolge. Theo Loeb errang sich noch einen 
Sondererfolg mit einer kleinen Simultanvorstellung für die 
Schachspieler des Schild Hamburg. Die Teilnahme am Ham¬ 
burger Schachkongreß hat für unsere Abteilung also sehr 
schöne Früchte getragen. 


Schild-Sporttag im Rheinland 


Ein Stimmungsbericht von 
Der Landessportverband Westdeutschland hatte sich für 
den 6. März in den Dienst der Jüdischen Winterhilfe gestellt 
und sich zu diesem Zwecke den TSV. Schild als Gegner er¬ 
koren. So trafen sich in Köln die Fußballer, in Aachen die 
Handballer, in Bonn die Damenhandballerinnen und eine aus 
2. und A. H. gemischte Fußballelf, in Düsseldorf die Tisch¬ 
tennisspieler und schließlich in Wuppertal die Boxer. Eine 
Expedition von ca. 80 Sportlern, in zwei Autos verfrachtet, 
fuhr in der Morgenfrühe des Sonntags — es war noch stock¬ 
finster — ihren Reisezielen entgegen. Und wahrlich mit Recht 
wies der Verfasser des Leitartikels in den letzten Vereins¬ 
blättern darauf hin, daß es im Reich nicht viel jüdische Ver¬ 
eine geben wird, die mit solchem Aufgebot von Mannschaften 
mehrere 100 Kilometer zu Spielen fahren können. „Das 
macht uns so schnell keiner nac h." Diesen Satz 
wollen wir, nachdem die Fahrt hinter uns liegt, nochmals be¬ 
sonders unterstreichen. 
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Rob. Sachs-Hellmann. 

Aber nun zurück zur Rheinlandfahrt. Pünktlich waren 
Männlein und Weiblein zur Stelle und schnell waren die Teil¬ 
nehmer auf die beiden Wagen verteilt. Handball-Obmann Ro¬ 
sengarten hatte die Leitung übernommen, das bedeutete, daß 
schon von vornherein die Organisation klappte. Nur ein Teil¬ 
nehmer fehlte leider, da er sich anscheinend noch auf den 
kürzlich erst erworbenen „Meister-Lorbeeren" ausruhen mußte. 
Das ist wirklich sehr bedauerlich, aber es hätte selbst mit 
Langmann kaum zu einem „Mannschaftssieg" der Boxer ge¬ 
reicht, denn eine Lehre ist aus dieser Fahrt zu ziehen: Erfolge 
können bei zu weiten Tagestouren von Mannschaften schwer¬ 
lich erzielt werden. Dies beweisen deutlich die Resultate aus 
Wuppertal und Aachen. Köln mit seinen 222 km Entfernung 
ist die weiteste Etappe für eine Tagessportfahrt. 

So hat auch unsere 1. Fußballelf, die nach der Papierstärke 
des Gegners kaum eine Chance hatte, doch in Köln ein Un¬ 
entschieden (2:2) herausgekämpft und dadurch einen großen 
Achtungserfolg erzielt. Torschützen waren Erwin Levi und 
Schwarzschild. 
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Auch Koscher al Pesach 


Auch unsere gemischte 2. und A. H.-Mannschaft, der man 
in Bonn schon eher einen Sieg zugetraut, begnügte sich mit 
einem Unentschieden (1:1); wahrscheinlich hatte der starke 
Nebel, der ja bei den A. H.-Fahrten nun schon alte Tradition 
ist und der uns tatsächlich bei der Hinfahrt längs des Rheines 
leider um den Genuß der schönen Aussicht auf Berge und 
Burgen und sogar um den Blick ins Binger Loch brachte, die 
Brillengläser des guten Bruno Wolf so anlaufen lassen, daß er, 
auch allein und freistehend vor dem Tor, das Loch nicht 
fand. Es besteht allerdings die begründete Hoffnung, daß er 
es eines Tages doch noch lernen und das Loch finden wird. 

In Bonn war unsere Expedition übrigens am erfolgreichsten, 
da unsere Damenhandballelf, wie ja auch nicht anders er¬ 
wartet, den Sieg mit 4:1 Toren über die westdeutschen Damen 
ohne Mühe sicher stellte. Anny Freund warf die Tore. 

Schwerer und anstrengender hatten es natürlich die 
Mannschaften, die von Köln aus weiterzufahren hatten. Die 
Tischtennisleute hatten zwar nur eine kurze Bahnfahrt nach 
Düsseldorf, wo sie, einem on dit zu Folge, sehr vergnügte, 
aber keine recht erfolgreichen Stunden verlebt haben. Der 
Kampf ging schließlich 18:3 aus, aber trotz dieses betrüb¬ 
lichen Resultats kam man „von Weinen" zum Lachen! 

Trotzdem die Handballer die weiteste Reise mit ca. 300 
Kilometer nach Aachen hatten, trafen sie programmgemäß ge¬ 
gen iy 2 Uhr an Ort und Stelle ein, wobei sie auf ihrer Reise¬ 
route in Bonn und Köln noch einige westdeutsche Handball- 
Gegner für deren Auswahlelf im stark gelichteten „Bus" ver¬ 
frachtet hatten. 

Aehnlich wie in Köln war die Westdeutsche Auswahlelf 
nach der Papierform unserer Mannschaft beträchtlich über¬ 
legen, umsomehr wir mit ziemlich viel Ersatz antreten muß¬ 
ten, weil verschiedene bewährte Spieler teils aus triftigen 
Gründen, teils leider auch aus fadenscheinigen, in unseren 
Reihen fehlten. Wenn es trotzdem nur zu einem 4:3-Sieg für 
Westdeutschland langte, wobei das Resultat mit etwas mehr 
Glück gerade so gut umgekehrt hätte lauten können, so ist es 
{wie auch bei den Fußballern in Köln) als Beweis dafür anzu¬ 


sehen, daß eine eingespielte nicht so starke Elf doch stets 
eine Chance gegenüber einer zusammengewürfelten Crack- 
Mannschaft hat. Uebrigens trifft die Bedeutung „zusammen¬ 
gewürfelt" die Aufmachung der Rheinländer in des Wortes 
ureigenster Bedeutung. Wäre die Fastnachtszeit nicht schon 
vorbei gewesen, hätte man annehmen können, statt eines 
Repräsentativsspiels einen Karnevalsrummel vor sich zu haben, 
etwa „Sioux gegen Schildknappen"! Die Vertreter von Bonn, 
Köln, M.-Gladbach, Aachen usw., jeder spielte in seinen eige¬ 
nen Farben. „Es wimmelte da im bunten Gemisch auch manch¬ 
mal zu scheußlichen Klumpen geballt." Wäre der „Schild" 
nicht im Einheitsdreß schmuck erschienen, der an sich nicht 
sattelfeste Schiedsrichter wäre wohl noch mehr in Verlegen¬ 
heit gekommen und hätte dann allerdings mehr Grund zu sei¬ 
nen Fehlentscheidungen gehabt. 

Unter dem Geleit und Tücherwinken einer Unzahl von 
Ehrenjungfrauen fuhren wir wieder ab, via Köln — Bonn, wo 
die anderen auf uns warteten, und der Reisemarschall Rosen¬ 
garten die Häupter seiner Lieben zählte und siehe da, es 
fehlte . . . der Wuppertaler Omnibus. So gab es in Bonn 
leider eine mehrstündige Verspätung, bis man schließlich die 
Spur des Verschüttgegangenen feststellen konnte. Man war 
schon etwas in Sorge, schon wegen der vorgerückten Stunde 
und wegen der Gerüchte, die dahin laut wurden, die Elber- 
felder hätten den ganzen Wagen in Grund und Boden ge¬ 
boxt, worauf der allen Frankfurter Schildbürgern gut bekannte 
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Onkel Gustav (Hirsch heifjt der Mann!) den verzweifelten 
Begleiter Mayersohn und seine Getreuen derart unter Alkohol 
gesetzt hätten, dafy sie, in grauen Nebeldunst gehüllt, einem 
blauen Montag entgegenschlummern würden. Es war aber 
kein Wort wahr an alldem, sondern allein in der Tatsache, dal} 
Hallenkämpfe (wie Boxen und Tischtennis) längere Zeit be¬ 
anspruchen als IV 2 ständige Rasenkämpfe, die jedem Ver¬ 
ständigen einleuchtet, liegt die Begründung der Verzögerung. 

Es war daher schon recht spät am Abend, als die Rück¬ 
reise angetreten werden konnte. Aber ob dieser Heimfahrt 
leuchtete wenigstens ein glücklicher Stern, resp. recht viel 
helle, denn wider alles Erwarten erschwerten wenigstens nicht 

Um Punkte und 

Die Rasensport saison 1938 verspricht die erfolg¬ 
reichste seit Jahren zu werden. Wenn auch die Verbands¬ 
spiele und die Meisterschaftskämpfe noch lange nicht beendet 
sind, so zeigt ein Blick auf die Tabellen doch heute schon, 1 
daf 5 die verstärkte Aktivierung im Handball und Fußball be¬ 
reits ihre Früchte trägt. 

Im Fußball 

brachten die letzten zwei Spielsonntage des März eine ent¬ 
scheidende Verschiebung in der Mannschaftsplazierung aller 
Klassen. Nach dem 27. März ergab sich folgender Tabellen- 


stand: 

1. JJB. Hanau 1 

1. Mannschaften 
Spiele gew. un. 

6 4 — 

verl. 

2 

Tore 

23:8 

Punkte: 

8:4 

2. 

BK. Frankfurt 1 

3 

3 

— 

— 

20:2 

6:0 

3. 

Schild Fft. 1 

5 

3 

— 

2 

16:15 

6:4 

4. 

BK. Offenbach 1 

6 

3 

— 

3 

16:23 

6:6 

5. 

BK. Frankfurt la 

3 

2 

— 

1 

11 :4 

4:2 

6. 

Schild Worms 1 

4 

1 

1 

2 

9:16 

3:5 

7. 

JTB. Frankfurt 1 

4 

1 

1 

2 

4:15 

3:5 

8. 

JSpV. Offenbach 

1 6 

1 

— 

5 

10:22 

2:10 

1. 

BK. Fft. II 

2. 

2 

Mannschaften 

2 — 


7:4 

4:0 

2. 

Schild II 

3 

2 

— 

1 

12:3 

4:2 

3. 

Hanau II 

1 

— 

— 

1 

1:8 

0:2 

4. 

JSV. Off. AH. 

2 

— 

— 

2 

3:9 

0:4 
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die Nebelschleier der Rheintöchter den Weg. Immerhin war es 
3 Uhr morgens, als man Frankfurt erreichte (der zweite Omni¬ 
bus traf eine halbe Stunde später ein), zwar müde und ab¬ 
gespannt von der strapaziösen Tour, aber innerlich hochbe¬ 
friedigt über die gastliche Aufnahme im Rheinland und 
von den schönen Stunden, die wir im Kreise unserer west¬ 
deutschen Sportkameraden verleben durften. 

Darum soll am Schlüsse dieser Ausführungen in Erinne¬ 
rung dieses sportlichen Erlebnisses nochmals dem Landesver¬ 
band Westdeutschland und dessen Leiter Herrn Gordon 
(Düren) für das wohlgelungene Arrangement der Dank aller 
Teilnehmer hier zum Ausdruck gebracht werden 

Meisterschaften 

Das zweite Pflichtspiel unserer 1. Mannschaft (das erste 
hatten wir 1:4 verloren), fand am 27. Februar gegen JTB. 
1. Mannschaft statt. Hoch geschlagen mit 6:1 trollte sich der 
Gegner von dannen, und unsere Gemüter richteten sich wie¬ 
der hoffnungsfreudiger au/ 

Acht Tage später, der 13. März (man beachte allein schon 
die ominöse Zahl 13) war wieder ein recht schwarzer Tag für 
unsere Fußballer. Das Lokal-,,Derby“ an der Sondershausener- 
strafje war wieder fällig, und wenn wir auch kaum mit einem 
Erfolg rechneten, so katastrophal hatten wir es uns doch nicht 
gedacht. Es war eine ganz einseitige Angelegenheit. 7:0 hief} 
es am Schluff für B. K., wodurch wohl am besten der Klassen¬ 
unterschied zwischen beiden Mannschaften zum Ausdruck ge¬ 
bracht wird. Es hätte aber auch noch höher lauten können. 
Auch bei der 2. Mannschaft langte es nicht einmal zu einem 
Unentschieden, wenn es auch hier glimpflicher 1:2 abging. 

Als Balsam auf die Wunde des 13. März sind daher 
wieder die Resultate des 20. März, der unsere beiden aktiven 
Mannschaften wieder siegreich im Vordergrund sah, zu werten: 
Schild II spielte gegen JSV. Offenbach A.H. 4:0, Schild I 
schlug den B. K. Offenbach gar 6:1 ! 

Zu allen Krankenkassen zugelassen ! 

Massagen und Heilgymnastik» Sportmassage 
Fußbehandlung, Heißluftbehandlung 

I inH Eckenholmer Landstrassc 807 ptr. 
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Der Neuaufbau der Abteilung und der Mannschaften be¬ 
ginnt sich bereits auszuwirken. Der 27. März brachte dem 
Schild Fußballsiege auf der ganzen Linie. In Hanau standen 
die Mannschaften sehr starken Gegnern, dem J J B. Hanau, 
gegenüber; die Gewinnresultate: 1. Mannschaft 3:2 (2:0), Ju¬ 
gend 4:0 (0:0), Schüler 7:0 (5:0) sind darum umso erfreu¬ 
licher. Besonders die erste Mannschaft hatte schwer zu kämp¬ 
fen. In der neuen Aufstellung, die jetzt möglichst unverändert 
bleiben soll, zeigte die Elf eine Leistung wie aus einem Guß. 
Es gibt wieder eine Zusammenarbeit im Spiel, und vor allen 
Dingen: der Kampfgeist und der Einsatz hat sich wesentlich 
gehoben. 

Die „alte Fußball-Herrlichkeit' 1 — noch ist sie nicht 
entschwunden. Wenn auch von der alten Garde in der alten 
Welt zwar nur noch ein „Sternlein" in der „Wolfsgrube" der 
2. Mannschaft zu finden ist, so kommt uns erfreuliche Kunde 
aus der „Neuen Welt", wo sich die alten Recken im German 
Jewish-Club zu einer neuen Liga-Elf zusammengefunden ha¬ 
ben, um ihre alten Vereinsfarben auch drüben zu Ehr und 
Geltung zu bringen. Und wenn die Mannen um „Maxe" dorten 
uns von ihren künftigen Erfolgen berichten werden, dann kön¬ 
nen sie gewiß sein, daß wir hier „Seligmänner" sein und 
uns mit ihnen freuen werden. 

Und mit diesem tröstlichen und freudigen Ausklang gratu¬ 
lieren wir als Stammutter unserem jüngsten „Patenkind" herz- 
lichst und stellen ihm als „Maxime": Hals- und Beinbruch! 


Im Handball 


gab es am 27. März ebenfalls entscheidende 

Spiele. 

Die Ta- 

bellen sehen hier 

so aus: 






1. Herren-Mannschaften 




Spiele 

gew. un. 

verl. 

Tore 

Punkte: 

1. Bar Kochba Fft. 

1 2 

2 — 

— 

14:2 

4:0 

2. Schild Fft. 1 

2 

2 — 

— 

6:2 

4:0 

3. Schild Wiesb. 1 

3 

1 — 

2 

15:17 

2:4 

4. Bar Kochba Fft. 

II 1 

— — 

1 

3:12 

0:2 

5. Schild Fft. II 

1 

— — 

1 

1:3 

0:2 

6. JJB. Hanau 1 

1 

— — 

1 

0:3 

0:2 


Zum erstenmale ist unsere Herrenmannschaft nun süd- 
westdeutscherSchil d-M e i s te r geworden. In einem 
harten Kampfspiel gegen den vorjährigen Meister Schild 
Wiesbaden wurde dieser Sieg am 27. März trotz ersatz¬ 
geschwächter Mannschaft mit 3:2 (1:1) Toren erkämpft. 

Ueber das Frankfurter H a n d b a I I - „D e r b y" Bar Kochba 
gegen Schild am 13. März erübrigt sich ein Bericht. Es kam 

Geschenke 

in jeder Preislage und in grosser Auswahl 

Parfümerien, Seifen, Bürsten 
Garnituren, Reiseartikel, Manikürs 
Elegante Damentaschen 

Dt.A lbersheim Kaisersir.9 Tel.22561 

_922 


zu einem vollkommen unbegründeten Spielabbruch, so daß 
das Spiel unter einem anderen Schiedsrichter neu angesetzt 
wird. 

Unsere ungeschlagene Dameneinheit setzte ihren 
Siegeszug erwartungsgemäß auch im letzten Monat fort. Außer 
ihrem 5:0-Sieg gegen Bar Kochba Frankfurt gab es am 27. 
März in Hanau gegen JJB. Hanau ein eindeutiges 8 ^-Ergeb¬ 
nis. Selbstverständlich war der Einheit die südwestdeutsche 
Schild-Meisterschaft von vorneherein sicher. 

Die übrigen Ergebnisse: 6. März: Schild Jgd. gegen 
Philanthropin Jgd. 10:0 (3:0); 13. März: Bar Kochba Frank¬ 
furt Jgd. gegen Schild Jgd. 8:1 (4:0). 2 0. März: Philanthro¬ 
pin Damen gegen Schild Damen II 0:2 (0:2); Schild Jgd. ge¬ 
gen Schild Mainz Jgd. 6:5 (4:2). 

Frankfurter Hockey-,,Derby" 

Im März spielten wir mit einer unvollständigen Mannschaft 
gegen den B. K. Frankfurt und gewannen traditionsgemäß wie¬ 
der mit 7:0. 

Unsere Mannschaft zeigte trotz der langen Spielunter¬ 
brechung fast keine Schwäche und spielte in der zweiten 
Halbzeit den tapfer kämpfenden B. K. fast ganz in Grund und 
Boden. Die Ueberlegenheit zeigte sich am deutlichsten darin, 
daß unser Torsteher Franz Kahn während des ganzen Spiels 
nur fünf Bälle bekam und diese sicher hielt. Die Torschützer* 
waren mit je zwei Erfolgen Walter Hamburger, Rolf Schweizer, 
Moritz Eis und Hans Kleeblatt. Wir hoffen nach diesem schö¬ 
nen Erfolg auch auf unserer Osterreise wieder siegreich ab¬ 
zuschneiden. 

Es spielten: Franz Kahn, Max Woü, Hans Kleeblatt, Hans 
Kahn, Hans Riemer, Rolf Schweizer, Moritz Eis. 

Die Damenmannschaften trennten sich nach ausgegliche¬ 
nem Spiel 1:1. 


Wanzen 

usw. vernichtet 


JAKOB KALLMANN 

63 

Kammerjäger 


Tel. 46898 - - Musikantenweg 8 


Moderne Bildnisse — Pafe-Bilder aller Art 38 


billigste Preise 

PHOTO-ATELIER MAY 

Kaiserstrasse 11• j e j 27128 


Kaffee - Tee - Kakao 

90 o 

Weine - Lebensmittel 
in bekannter Güte 

3% Rat>a|1 Wittwe Hassan 

Filialen in allen Stadtteilen 
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Nach allen Lfindern : 

35 Schiffskarten, 

ALFRED ADLER Bahn ' u - Flugkarten 

Steinweg 9 - Telefor^ 24961 

Leichtathletikarbeit beginnt 

Frühjahrs-Waldlaufmeisterschaften in Wiesbaden. 

Die neue Leichtathletiksaison wurde am 3. April wieder mit 
den traditionellen Frühjahrs - Waldlaufmeister¬ 
schaften des Schild-Landesverbandes Südwest in Wies¬ 
baden eröffnet. Die Organisation, überhaupt alles — bis auf 
das unfreundliche Wetter — klappte programmgemäß. Die Be¬ 
teiligung war recht stark, außer den Schild-Vereinen des Be¬ 
zirks waren auch einige Spitzenkönner anderer Bezirke erschie¬ 
nen und nahmen außer Konkurrenz teil. 

Die Läufe waren ein guter Anfang und eine harte Trai¬ 
nings- und Kampfprobe für unsere Leichtathleten. Das Gelände 
stellte an die Sportler sehr große Anforderungen. Empfindliche 
Kälte herrschte bei Beginn des Laufes, der Boden war voll¬ 
kommen aufgeweicht und dauernd jagte ein Regenschauer den 
anderen. 

Umso erfreulicher waren die Leistungen in den einzelnen 
Wettbewerben. Besonders die Frauenläufe verliefen sehr span¬ 
nend. Trude S e I i g m a n n holte sich den Sieg in der Frauen- 
kiasse A (1800 m) in der recht annehmbaren Zeit von 8.10,9 
Min. vor Lotte Sichel, die leider durch einen Sturz den 
Anschluß verlor. Einen ersten Platz errang auch unser Manfr. 
Bendorf in der B-Männerklasse mit 14.27,5 Min. für die 
3500 m. Unsere Sportler gewannen ferner einen 2. Preis: Jak. 
Pindrik in der Jugendkl. A mit 8.59 Min. für die 2000m; 
einen dritten Preis: Betti Sternberg in der A-Frauenklasse 
1800m; einen 4. Preis: Franz Hamburger in der männl. 
Jugendklasse A mit 9.07 Min. für die 2000 m und einen 6. 
Preis: Walter Schweitzer in der Männerklasse A (7000 m). In 
der Gesamtwertung errang der TSV. Schild die meisten: drei 
Mannschaftssiege, und zwar 12 Punkte in der Männerklasse 
A (7000 m), in der männl. Jugendklasse A (2200 m) 12 Punkte 
und in der Frauenklasse A (1800 m) 8 Punkte. 

Auch unsere Sportkameraden vom Schild Darmstadt 
waren sehr erfolgreich. Sie brachten zwei zweite Mannschafts¬ 
siege, und zwar 19 Punkte bei der männl. Jugend B (1500 m) 
und 21 Punkte in der weibl. Jugendklasse B (1200 m), nach 
Hause. Heinz Mosbacher errang bei der männl. Jugend A 
(2200m in 8.57,2 Min.) den ersten Preis, während Walter Jo¬ 
seph mit 6.31,8 Min. für die 1500 m Dritter in der männl. 
Jugendklasse B wurde. 

Schöne Turnerfolge 

Bei den Schild-Meisterschaften in Hannover. 

Zum erstenmale beteiligte sich der TSV. Schild an den 
Turnmeisterschaften des Schild-Sportbundes, Unsere 
drei Spitzenturnerinnen Hetty Stern, Rosel U n g e r und 
Margot M o r g e n t h a I wurden zu unserer Vertretung nach 
Hannover entsandt. 

Am Morgen des 3. Apnl waren die Pflicht- und Kürfrei¬ 
übungen heiß umstritten, und am Nachmittag brachten die 
Kämpfe in der Kür an zwei Geräten die Entscheidung. Unter 
15 Teilnehmerinnen errangen unsere Hetty Stern den 5. Preis 
(100 Punkte), Rosel Unger den 6. Preis (99), während Margot 
Morgenthal an 9. Stelle (90 Punkte) landete. An dem Können 
der Bewerber um die Schild-Meisterschaft gemessen, dürfen 
wir auch diese Plazierung als annehmbaren Erfolg werten. 
Viktor L e n e I , den wir seinerze it auf unserem Saalbau-Sport- 

Mazzen liefert frei Haus 6o 

Hermann Glauberg 

Uhlandstrassc 48 II 


Besuchen Sie das 

Conditorei - Cafe FALK 

Ruf 54301 u. 55826 63 


fest bei seinen Spitzenleistungen am Hochreck bewundern 
konnten und der in den letzten Monaten bei uns rege trai¬ 
niert hat, dürfen wir zu einem glänzenden Siege gratulieren: 
er wurde unter den 15 Besten des Sportbundes Erster und 
errang sich damit den Titel eines Schild-Meisters. Er war für 
alle die große Ueberraschung des Tages. 

Bis Redaktionsschluß lagen uns nähere Einzelheiten noch 
nicht vor. In der nächsten Nummer soll aber eingehend über 
den Verlauf der Kämpfe in Hannover berichtet werden. Unser 
stellvertretender Turnobmann Theo Eg er und Walter Frie¬ 
denste in hatten unsere Turnerinnen auf ihrem schweren 
Gang begleitet. 

Aus der Schild-Familie 

Wir gratulieren zur Verlobung: Hilde May mit Rudolf 
Stein, Herbert Elias (Philadelphia) mit Erna Strauß, Fritz Rosen¬ 
garten mit El ly Friedei de Jonge, Ernst Rothschild mit Gretel 
Grumbacher, Max Löwenstein mit Gretel Grünebaum; 
zur Vermählung: Arthur Strauß (New York) mit Milly 
Wolfsohn, Lilo Schwarzschild mit Hans Leiter, Hans Ernst Gold¬ 
schmidt mit Ellen Kastellan, Max Gillis mit Regi Landsberg. 
Albert Reinhardt mit Johanna Wallenstein, Albert Schlesinger 
mit Irma Hammerschlag, Isidor (Fritz) Dingfelder mit Marti 
Feibuschewitz; zur Geburt ihrer Tochter: Richard Grüne¬ 
baum und Frau. 

Vor der Ueberfahrt in seine neue Heimat (England) grüßt 
Ernst Natt aus Ostende nochmals alle Schild-Freunde. — 
Hertha Caan erholt sich in Davos von ihrem Abitur und 
schreibt uns von dort über ihre schönen Skifahrten. — Unser 
alter Sportfreund Viktor Wolf, früher Sprendlingen, gab uns 
ein Lebenszeichen aus Scheveningen (Holland). — Else Au¬ 
gust hat uns aus East Orange (USA.) schon wiederholt gute 
Nachrichten gegeben. Sie steht mit F. Meyer und Margot 
Kohn in Verbindung; auch mit Fritz Michel wird sie jetzt Zu¬ 
sammenkommen. 


Total - Ausverkauf 

wegen Geschäftsaufgabe 
infolge Auswanderung 

Beleuchtungskörper 


Elektr. Geräte 

Markenartikel netto. 

ALFRED NEUMANN 

Bleidenstrasse 47 25 Telefon 25720 


Versicherungen sind Vertrauenssoche- 

HANS GRÜNEBAUM 

VERSICHERUNGEN ALLER ART 
HOHENZOLLERN-STPASSE 12 • TEL.3»U38uT03P 


Telefon 47391 
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Trainingsplan 


Montag: 

19 Uhr: Gymnastik für Altherren, Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. III. 

19.30 Uhr: Radsport (Saalfahren) Turnhalle der Samson Raphael 
Hirschschule, Am Tiergarten 8. 

20 Uhr: Fechten, Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. III. 

20 Uhr: Turnen (Herren), Turnsaal Philanthropin, Hebelstr. 15. 
20 Uhr: Reitens Reitschule. 

20 Uhr: Tischtennis, Große Gallusstr. 1, Hinterh. IV 

20.30 Uhr: Schach-Lehrabend, Cafe Rothschild, Biebergasse 13. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppen 4, 13, 14, 16. 

Dienstag: 

15.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Mädchen) Gr. Gallusstrafje 1, 

16.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Knaben) Gr. Gallusstrafje 1, 
18 Uhr: Judo für Jugendliche, Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

19.30 Uhr: Reiten, Reitschule. 

20 Uhr: Handball (Jugendliche und Aktive), Israel. Volksschule, 
20 Uhr: Hockey (Jugendliche und Aktive), Israel. Volksschule, 
Röderbergweg 29. 

20 Uhr: Leichtathletik (Jugendliche und Aktive), Israel. Volks¬ 
schule, Röderbergweg 29. 

20'Uhr: Gymnastik (Damen) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. III. 

20 Uhr: Radsport (Kunstreigen), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

21 Uhr: Tischtennis, Große Gallusstr. 1, Hinterh. IV 

21.30 Uhr: Kegeln, Gruppen 1, 7, 8, 11, 12. 

Mittwoch: 

17 Uhr: Fechten (Kinder), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. III. 

18 Uhr: Schach (Schüler u. Jugendliche) Schachsaal, Kaffee Frei¬ 

mark, Sandweg 17. 

19 Uhr: Fechten (Aktive) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. III. 

20 Uhr: Turnen (Damen) Turnhalle Philanthropin, Hebelstrafje 15. 
20 Uhr: Boxen, Sportschule Jackson, Vilbeler Strafje 32. 

20 Uhr: Judo für Aktive, Große Gallusstr. 1, Hinterh. IV 


20.30 Uhr: Kegeln, Gruppen 2, 3, 6, 15. 

20.30 Uhr: Schach (Aktive), Schachsaal Kaffee Freimark, Sand weg 

20.30 Uhr: Reiten, Reitschule. 


Donnerstag: 

15.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Mädchen) Gr. Gallusstr 1, IM. 

16.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Knaben) Gr. Gallusstrafje 1, 
Hinterh. III. 

18 Uhr: Tanz-Gymnastik (Mädchen), Gymnastiksaal, 

Am Schauspielhaus 4 

18.30 Uhr: Fußball für Schüler und Jugendliche, Isr. Volks¬ 

schule, Röderbergweg 29. 

19.30 Uhr: Reiten, Reitschule. 

20 Uhr: Handball (Damen), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. III. 

20 Uhr: Radsport (Kunstreigen), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 
20 Uhr: Tanz-Gymnastik (Damen) Gymnastiksaal, Am Schauspiel¬ 
haus 4, I. 

20 Uhr: Tußball für Aktive, lsr. Volksschule, Röderbergweg 29. 

™ : Sanitä lskurse, Jugendheim, Eschersheimer Landstr. 65. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppe 5. 

21 Uhr: Tischtennis, Gr. Gallusstr. 1, Hinterhaus, IV. 


aamstag: 

19 Uhr: Tischtennis, Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppe 10. 


Sonntag: 

Rasensport auf unseren Sportplätzen Buchrainweiher und 
Be rtramswi ese. 

Touren der Wander- und Radsportabteilung. 

Sportfischen in eigenen Gewässern. 

Täglich: 

Tennis auf unseren Tennisplätzen an der Tirolerstrafje. 
Auskünfte auf der Geschäftsstelle Zeil 49, Tel. 27290. 


930 


L. A. HEYMANN 

Goethestrasss 4. I - Gegr. 1891 

JUWELEN / GOLD / SILBER 
— Bestecke — 

An- und Verkauf aus Privatbesitz 



Mi® für Bezirk Frankfurt a/fl. 

aDOLF HALBERSTADT 

FERNRUF. 

85315 4^» 

OFFENBACH/M. KAlSfcRSmi^MF 


Heil- und Sportmassage 

Manicure Heißluft-Behandlung 

968 Annelise Bender staatlich geprüft 

973 S. GUTTMANN Inh. Robert Hirsch 

ZEIL 115 I 

gegenüber der Hauptpost 
T ^ ^ .. _ . „ Das Fachgeschäft für 

Teppiche, Gardinen, Dekorationen 



837 PAULA MARXSOHN 

jetzt Kaiserjtrafje 14 Eingang Kirchner*irafte 2 

Telefon 26179 Aufzug 

Großes Lager in modischen Strickwaren aller Art 

Dame >-Untcrwäsche / Strümpfe 




















































Schreibmaschinen 4 6 

aller Systeme, aller Sprachen, 

RUDOLF L KAUFMANN 

Leerbachsfrasse 116 - Fernruf 65693 


Ernst Lochner & Horkheimer 

Herrenstoffe 

916 Gegründet 1837 

in altbekannt ersten Qualitäten 
Liebfrauenberg 39 1. Stock 


META SIMEN AUER 

Kafharinenpforfe 2 

Das Fachgeschäft für 

994 und 3Landarbeiten 


ANGERSBACH 


KINDERWAGEN 

KINDERBETTEN ___ 

POLSTERSESSEL Kronprinzensfr. 6 u. Neue Krame 26 

^Korb- u. Garten-Möbel, Koffer, Holzu. Bürstenwaren 


M d. V. 


Geflügel Waller 

Inh. Alfred Waller 

Spezialität: Wetterauer Gänse - Gänsefett - Eier 

Markthalle Hasengasse - Galerie Stand 31-33 Ruf 29279 


M O D E R N A 909 

Inh. SANDEL 

nur noch Goethestrasse 2 

Spezialgeschäft feiner Lederwaren und Reiseartikel 
Neueste Modelle in Damenlaschen 


TAPETEN 

Kollektion 1938 
95 t sehenswert 


LINOLEUM 

Alle habrilcafe 
übl. Garantie 


Sommerkleider, Badeanzüge, 
leichte Morgenröcke 

E. Fuld S, Co., Goethestrasse 26 


987 


TEPPICHE 

Spez. Auslegesloffe, 
Echte Orientteppiche 

Gustav Schwarz & Co. 


DAS SPEZIALGESCHÄFT 

für Bade - Einrichtungen 
Oefen / Herde 

956 W. LAMM Gr. Hirchgraben 14, Telefon 23207 


Kosmetik der Dame Gesicht - Hand - Fufcpflege 

Unterricht in allen Fächern — Diplome mit internationaler Gültigkeit 

Sophie Stern * Steinweg 5 * Telefon 24016 


Kunstgewerbestube J. WeStheim 

Eckenheimer Landstrasse 3 (Am Sdieffeleck) - Telefon 52626 
Jüd. und andere Spiele, Geschenkartikel in jeder Ausführung. 
Sämtliche Kultusstickereien, Talllis- und Tefillinbeutel, u. s- w. 

Thermosflaschen für alle Speisen. 991 


Die besondere Pflege Ihres Haares 
durch die tägliche Verwendung von 

AFR ALI N 

Das medizinische Haarpflegemittel / Preis Mk. 2.- 

Vorrätig bei: Drog. Schneemann, Drog. Wolffing, Friseur Elsner 
Verlangen Sie kostenlose Zusendung des AFRALIN-Prospektes b. Apotheker 
A. FRANK, Fabrikation pharm, u. kosm. Präparate, Seligenstadt / Hessen 


AUSWANDERER! KISTEN ALLER ART 

36 liefert billig irei Haus 

Kistenfabrik David Iniroligaior 

Offenbach a. M. Glockengasse 26, Tel. M223 in FrankfnTl-M , Sandweg 9.HI1 


i Medizinal-Drogerie und Parfümerie 

Hermann Loeb 

Goetheitr. 4 Telefon 27690 Gr. Bockenhelmer Sfr. 5 


Werkstätte für Lederwaren 

995 Ernst GrQnbaum 

Telefon 28462 Kleine Eschenheimergasse 10 p 
Reparaturen und Anfertigungen jeder Art 


Auto-Ersatzteile Gebrüder Schott 

Telefon 22633 Frankfurt a. M. Brönnerstr. 13 
Verkauf durch Reparateure 4 $ (Nähe Hauptpostamt) 


UHREN-FUCHS 

Inhaber F. van Gelder 
ZEIL 65 * Reparatur-Werkstätte 


26 jähriges Geschäfts-Jubiläum >6 

Baudekoration Q us t av FrieSeiTI Malermeister 
Frankfurt a. M. Bäckerweg 28 - Fernsprecher 4471b 


Auto - Vermietung 

Bernhard Rosenberg 


Bleichstrasse 4 • Fernspecher 27185 


Gebr. Weinberg 

Stiflsfrasse 19 Leipzigersfras.se 33 

Telefon 28335 Telefon 71402 12 

Lacke - Farben - Putzartikel 



und Herren - Friseur - Salon 

L. ELSNER 


Jüd. Damen- 

Dauerwellen 

Toilette-Artikel PORZELLANHOFSTRASSE 4 

927 Telefon 27388 Ecke Zell 


Maler - Weissbinder - Meister Theo Cr€m6r 
Habsburger Allee 36 — Telefon 43567 


24 


Seit 

1869 


LAZARUS POSEN WWE. 


Trauringe, Bestecke 29 An- und Verkauf aus Privatbesitz 


GB U'52806 


JUWELEN * GOLD * SILBER 
KAISERSTRASSE 23 
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